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Die Lutherfeier uud die Jesuiten
Von Professor v Jacobi in Halle

Aus der Magd Ztg
Ein angesehener Jnnsbrucker Jesuit forderte unter päpst

lichem Patronat dazu auf der Lutherfeier am 10 und
11 November eine Sühnungskommunion in allen
katholischen Kirchen Deutschlands und Oester
reichs entgegen zu stellen Dies will sagen die Katholiken
sollen den Zorn Christi versöhnen welchen der Protestan
tismus verschuldet habe verschuldet dadurch daß er den
Heiland verkannt geschmäht abgewiesen habe und Jahrhunderte
hindurch Frevel auf Frevel gehäuft welche in Folge der
traurigen Glaubensspaltung Christo angethan worden seien

Wir müssen es fortwährend von römischer Seite
hören daß wir die römische Kirche verlassen und allerdings
eine Kirche wie diese zu Luther s Zeit war und wie sie noch
ist vermögen wir nicht als die wahre Kirche anzuerkennen
Hier wird dagegen ein Ton angeschlagen welchen wir in
populären Schriftstücken seltener vernehmen Die Pro
testanten werden als Diejenigen dargestellt welche im Irr
thum geboren und großgewachsen die Feindschaft gegen
Christus in ihr innerstes Geistes und Herzensleben aufge
nommen haben Das katholische Volk wird ermahnt an
diesem Tagen allgemeine großartige Fürbitte für die Prote
stanten zu leisten mithin an heiliger Stätte und vor dem
Angesichts Gottes diese Beschuldigungen zu bestätigen

Sie sind die unwahrsten welche jemals
ausgesprochen sind Denn die Reformation ist nach
Prinzip und Wesen nichts anderes als die Erneuerung
der ausschließlichen Bedeutung des Erlösers
sür den Glauben und die Liebe des Menschen
Alle Forderungen welche in der Lehre im Gottesdienst in
den Forderungen für die praktische Moral gezogen werden
enthalten nichts Anderes als die Darlegung seiner erlösen
den Liebesthaten und des Glaubens und der Liebe welche
von ihm kommt und zu ihm geht und von da aus be
fruchtend sich auf Andere wendet Wer kann Luther s
Bücher und Briefe lesen ohne ergriffen zu werden von
der dankbaren Liebe zu Christo die in ihnen wallt wie sein
Lebensblut So haben nur Johannes und Paulus von der
Liebe Christi reden können keiner der verzückten katholischen
Heiligen Sie und alles Andere was sich zwischen Christus
und die Christen gedrängt hatte was den Werth seiner
Liebe verdunkelte seine Rechte schmälerte den Dank welcher

ihm gebührt auf Andere lenkte das hat Luther be
seitigt und die Gestalt des Erlösers in dem milden Glänze
ursprünglicher Wahrheit hergestellt Wer sagt daß die
Katholiken die Feindschaft der Reformation gegen den Er
löser sühnen sollen der heißt sie zum Sakrament sich be
geben entweder als Getäuschte oder als Lügner

Also wenn Luther sagt das Haupt der Kirche sei
Christus und nicht der Papst so verachtet er Christus
Wenn er behauptet Christus sei nicht der zornige Richter
sondern die erbarmende Liebe und nicht Maria sei die
Versöhnerin so ist das Feindschaft gegen Christus Wenn
er lehrt Christus schenke das Heil den Gläubigen aus
freier Gnade und gebe ihnen dann auch die Kraft der
Liebe und Heiligung so ist das Geringschätzung der Er
lösung Wenn er mit den Aposteln darthut daß Christus
allein der Erlöser ist und daß die Werke der sogenannten
Heiligen uns nicht mit erlösen können so ist es Luther
welcher den Werth der Gnade Christi beschränkt und nicht
die römische Lehre Wenn er Christo die Befreiung von
Schuld und Strafe verdankt so ist das eine Schmähung
Christi denn es ist damit geleugnet daß der Papst und
die Priester gegen gutes Geld durch Ablaß und Messen
die Strafe des Fegefeuers tilgen können Paulus und
Luther haben Christum verkannt wenn sie in ihm alle
Schätze der Weisheit und Erkenntniß suchten denn auf
seinem Stuhl sitzt der unfehlbare Papst

Wir evangelische Christen urtheilen nicht daß unter
den katholischen Mitchnsten alle Liebe Christi in Marien
und Heiligendienst untergegangen sondern nur daß sie
gehemmt geschmälert gefährdet sei durch Er
findungen die dem Neuen Testament wider
sprechen wir schätzen auch eine Fürbitte wenn sie aus
christlicher Liebe hervorgeht und wäre sie selbst von Vor
urtheil gegen uns nicht frei Aber eine Fürbitte welche
nur das Gewand abgiebt sür jesuitische Lüge
und bitteren Haß nehmen wir für nichts Anderes
als was sie ist

Weil aber aus dem Munde jenes Jesuiten eines Mit
gliedes des undeutschen vaterlandslosen den römischen In
teressen dienenden Ordens zugleich die Klage ertönt daß
die Protestanten schuld seien an der Zerspaltung Deutsch
lands so will ich ihm dies bemerken daß es sür den
Kenner der Geschichte keinem Zweifel unterliegt daß das
gesammte deutsche Volk sich der Reformation zugewandt
und bei ihr ausgedauert hätte wenn man dem Evangelium
friedlich seinen Lauf gelassen hätte Von dem Offensiv
bündniß das der Kanzler Held zwischen Bischösen und
Fürsten zu Stande brachte welche das deutsche Volk auch
die Bevölkerung ihrer eigenen Staaten in den heiligsten
Interessen verließen ist der Bruch eingeleitet worden Voll

I endet haben ihn ein undeutsch gesinnter Kaiser mit

ihm verbunden der Erbfeind Deutschlands der
Papst und seine aus Spanien stammenden Trabanten
die Jesuiten

s Politische Tagesübersicht
Halle den 13 November

Der Kronprinz wird wie nunmehr feststeht näch
sten Donnerstag früh 8 Uhr vom Anhaltischen Bahnhofe
über München c seine Reise nach Spanien antreten Die
Ankunft in Genua dürfte in der Nacht vom 16 zum 17
und die Einschiffung nach Barcelona am 17 d M Mit
tags erfolgen Was die offiziellen Vorbereitungen zum Em
pfang des Kronprinzen betrifft so werden laut Telegramm
aus Genua dort bei der Ankunft des Kronprinzen einige
italienische Kriegsschiffe unter Kommando eines Admi
rals einlaufen und den Kronprinzen sobald derselbe sich an
Bord des deutschen Geschwaders begiebt uvt dem großen
Salut von 101 Kanonenschuß begrüßen und große Flaggen
parade anlegen Von den 10 detachirtm Forts welche in
einem Kranz die umliegenden Höhen bekrönen wird die
kronprinzliche Standarte sobald sie auf dem Flaggenschiff
emporsteigt gleichfalls mit Kanonendonner begrüßt werden
Die italienischen Admiräle und Generäle sowie eine Ehren
kompagnie paradiren an der Landungsvrücke von wo aus
die Einschiffung an Bord erfolgt Zwei spanische Kriegsschiffe
werden den deutschen Kronprinzen auf dem Meere begrüßen
und nach Barcelona begleiten Die Deutschen Barce
lona s werden dem Kronprinzen eine Adresse überreichen
Der Oberstkämmerer und ein Generaladjutant des Königs
sowie der Kriegsminister und der Minister des Auswärtigen
begeben sich nach Barcelona Die Reise vor Barcelona
nach Madrid erfolgt mittelst königlichen Hofzuges Der
Aufenthalt in Madrid wird jedenfalls bis nach dem 23 No
vember dauern auf welchen der Geburtstag des Königs
Alfons fällt Von Madrid aus wird voraussichtlich die
Rückreise nicht direkt nach Barcelona erfolgen dieselbe wird
vielmehr mit einem Ausflug nach Andalusien verbunden
sein Daß in Madrid eine Reihe glänzender Festlichkeiten
in Aussicht steht ist selbstverständlich Dortige Zeitungen
sprechen von Parade Galaoper c auch ein Stiergefecht
würde wie bereits mitgetheilt nicht fehlen Die gesammte
Presse des Inlandes und des Auslandes beschäftigt sich mit
der Reise Die spanische Presse betrachtet die Ankunft
des Kronprinzen als ein politisches Ereigniß und giebt ihrer
Befriedigung lebhaften Ausdruck Wie der Times aus
Madrid vom 9 November telegraphirt wird hat die Nach
richt von dem bevorstehenden Besuch des deutschen Kron
prinzen in allen Kreisen mit Ausnahme der der extremsten
Republikaner einen sehr günstigen Eindruck hervorgerufen
Man betrachtet die schnelle Erwiderung des Besuches Königs
Alfons in Homburg als einen endgültigen Beweis für das

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Ans den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Der junge Mann hatte mit Extase und darum auch
lauter gesprochen als er sonst zu sprechen pflegte Im Wagen
saßen jetzt außer uns nur zwei Landfrauen die fest schlie
fen und draußen auf dem Bock neben dem Postillon ein
schlichter Mann in einem groben aber saubern grauen Rocke

der sich sehr still verhielt Er mußte das Gespräch im
Wagen mit angehört haben denn plötzlich drangen wunder
schöne Klänge zu uns herein und wir sahen daß der Mann
im grauen Rocke unserem Postillon das Horn von der
Schulter genommen hatte und dem laut gewordenen
Wunsche entsprach Ein herzbewegliches altes Lied nach dem
andern und zwischendurch wohl auch ein neues Soldatenlied
trug er uns vor

Mir war noch nie so wunderbar weh und so wunder
bar wohl zu Muthe gewesen I

Ich holte einige kleine Silberstücke aus meiner Börse
heraus und die Frau Pfarrerin that desgleichen Mein
Vis a vis knöpfte seinen Oberrock aus um aus der Sei
tentasche seiner dunkeln Weste Geld zu nehmen Die bei
den Landsrauen waren auch erwacht und legten nicht ungern
etwas dazu so daß wir ein hübsches kleines Sümmchen
für den vortrefflichen Hornbläser beisammen hatten Der
Postillon sah sich öfters nach uns um und da wir den
tiefen Sandweg jetzt überstanden und festen Boden vor uns
hatten stieg er ab um etwas am Geschirr seiner Pferde zu
ordnen Dann trat er an den Wagenschlag heran

Das nenn ich en netten Zufall daß so einer von
die schwäbischen Leut denn das wird der wohl sind mit
uns macht Js vielleicht selber einmal dorten in seiner
Heimath Postillon gewesen Na s reden versteht er nicht
s wird ihm wohl die ganze Stimm in die gelbe Dute

stecken geblieben sein Er hat s aber bemerkt daß Sie hier
Geld für ihn gesammelt haben und hat mir gesagt es soll
für die maroden Soldaten sein die sich dort am Wege ge
lagert haben Ich werd also noch langsam fahren bis

wir bei dem Trupp halten und da sind Sie wohl so gut
und geben das Geld dem Zugführer zum Vertheilen Dann
muß ich losfahren was das Zeug hält denn der Sand
hat uns um eine Stunde zurückgesetzt

Damit saß der Postillon wieder auf und als wir dem
Trupp nahe kamen winkte er selbst den Sergeanten herbei
der auch gleich an den Wagen trat Er nahm das Geld
in seinen Dragonerhelm sagte aber auf die Weisung es
gerecht zu vertheilen zu unserm Reisegefährten

Schönen Dank Herr Was recht ist soll gesche
hen Der Lump aber da der alles verwürfelt und ver
säuft besieht nichts Mit so einem Kerl hat Unsereins
seine wahre Höllennoth So ein räudig Schaf verdirbt
Einem die ganze Heerde

Unwillkürlich folgten wir dem zornigen Blick des Ser
geanten und sahen eine massive Gestalt die am Abhang
der Fahrstraße in ziemlicher Entfernung von uns im
Sande lagerte Der Mann hatte uns den Rücken zuge
kehrt Die Fetzen des Mantels der ihn umhüllen sollte
hielten kaum noch zusammen unter der schäbigen Mütze
starrte im Genick das verwilderte Haar hervor Uns fehlte
aber die Zeit diesen Menschen den unser Reisegefährte
einen Auswurf des Krieges nannte näher zu betrachten
denn der Postillon trieb seine Pferde so plötzlich zur Eile
an daß wir durch den ersten gewaltigen Ruck des Wagens
unsanft emporgeschleudert und aneinandergestoßen wurden
Als wir uns von der unangenehmen Ueberrafchnng erholt
waren die maroden Soldaten uns aus dem Gesicht und
wir fuhren pfeilschnell in das sinkende Abendroth hinein
Vom Kutscherbock aber drang statt des Posthornklangs
der uns so sehr entzückt hatte ein heftiger Wortwechsel an
unser Ohr

Ihr habt kein Recht mich am Kragen zu packen
fuhr der Hornbläser den Postillon an

Soll ich zusehen wie Ihr Euch Hals und Beine
brecht gab der zurück

Ist nicht gesagt daß ein gedienter Mann Hals und
Beine bricht wenn er vom Postwagen springt

Es kann aber geschehen Und meine Pflicht ist mein
Gepäck ohne Schaden abzuliefern I

Ihr brauchtet nicht eben als ich absteigen wollte in
solchem Teufelstrab zu fahren Ihr konntet noch eine Se
kunde warten bis ich dem Soldaten dort am
Wege ein Wort gesagt hatte

Ein Wort mit der Faust ins Gesicht Macht mir
nichts weiß Bin auch Soldat gewesen und weiß
was der pure blasse Zorn kann

Eben darum
Ließ ich Euch nicht absteigen Denn ich sah s wie

es Euch durchfuhr als Ihr in dem Kerl dort irgend Je
mand zu erkennen glaubtet Aus Euren Augen stoben ja
die hellen Funken Der Mann wenn er swar hätte
mehr als ne Maulschelle besehen

Sein Letztes hätt er Ob die Wuth ihm die
Stimme erstickte oder ob er sich gefaßt harte weiß ich
nicht Der Graue öffnete den Mund nicht mehr während
der ganzen Fahrt

Eine Weile konnt ich den Eindruck dieser heftigen
Szene nicht abschütteln Dann aber war s als brächte mir
die leise lauwarme Abendluft die Töne des letzten Liedes
zurück das der jetzt in Gedanken des Hasses Vertiefte frü
her so schmelzend schön geblasen hatte als ob es sein eige
nes Empfinden gewesen wäre das Lied von den zwei
Herzen die sich lieben, und ich versank in tiefes Träumen

Ein reizendes Fjord Norwegens das ich mit
meinem Vater besucht hatte stand vor mir Ich saß in
der kleinen norwegischen Dorskirche zwischen den in ernste
Andacht versunkenen Frauen aus einer Bank nahe der
Kanzel und schaute zu dem jungen Prediger hinaus Der
aber war mein Reisegefährte

Da hielt der Postwagen vor der Nachtherberge und
seine Stimme die ich so eben von der Kanzel herab im
Traume gehört hatte weckte mich mit sanfter Mahnung
Es war wie eine Fortsetzung der Idylle im Norden

Beim Abendbrod im Speisezimmer des PostHauses saß
er neben mir Die Gewalt die er über mich gewonnen
war schon so groß daß die einfache Frage Was haben
Sie nur geträumt Ihr Gesicht war wie verklärt ge
nügte um mir mein Traumbild zu entlocken
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wachsende Ansehen welches Spanien in den Augen Europas
genießt

Der russische Minister des Auswärtigen Herr von
Giers trifft wie die Nat Ztg erfährt heute in Berlin
em Derselbe wird vom Kaiser in Audienz empfangen
und darauf zum Diner gezogen werden Mittwoch reist
Herr von Giers zum Besuch des Reichskanzlers nach Fried
richsruhe am Donnerstag kehrt der russische Minister nach
Berlin zurück und begiebt sich ohne weiteren Aufenthalt zu
seiner Tochter nach Montreux

Vorgestern fand eine Sitzung des Staats Mini
sterin ms statt Zur Berathung stand dem Vernehmen
nach die Feststellung der Thronrede

Wie der Franks Ztg aus Rom gemeldet wird ist
in einer unter dem Vorsitz des Papstes gehaltenen Bera
thung aller fuburbikaren Bischöfe beschlossen worden die
Demission des Kardinals Hohenlohe als Bischof
von Albano nicht anzunehmen sondern denselben aufzufor
dern sofort nach Rom zurückzukehren Die bezügliche Som
malion sei an Hohenlohe bereits abgegangen Labaro
das Organ der Altkatholiken enthält eine sehr scharfe Ver
theidigung Hohenlohe s Auch der Germania wird mit
getheilt daß der Papst dem Kardinal Hohenlohe die ge
wünschte Demission für das Suburvikarbisthum verweigert hat

Der Abg Windthorst erläßt bereits eine Aufforderung
an die Mitglieder der Centrumspartei des Abgeord
netenhauses zur Eröffnung der Session pünktlich zu erscheinen
Am 20 d M findet eine Fraktionssitzung statt

Die Reise des Kriegsministers Bronsart v Schel
le ndor ff und wie inzwischen bekannt wird auch des Ge
neralquartiermeisters v Waldersee in die westlichen
Provinzen hängt mit einer Besichtigung der dortigen Fe
stungen zusammen und verfolgt dieselben Zwecke welche der
Reise des Kriegsministers in die östlichen Provinzen vor
einigen Monaten zu Grunde lagen Wie man hört han
delt es sich theils um Ausführung theils um Prüfung von
Vorschlägen welche die Landesvertheidigungskommission vor
längerer Zeit gemacht hatte es möchte dabei weniger eine
Ausdehnung früherer Pläne als eine Beschleunigung in An
griff genommener Arbeiten in Betracht kommen Inzwi
schen vollziehen sich die Truppenverlegungen an der Ost
grenze in immer weiterem Umfange Wie sehr es sich dabei
um eine planmäßige Maßregel handelt beweist der Umstand
daß man ganz schrittweise vorgeht und die Ausführung
welche bereits am 1 Oktober weit vorgerückt sein sollte
noch immer ziemlich weit im Rückstände ist

Es ist bereits gemeldet worden daß im Zusammen
hang mit den vom Landtag zu beschließenden neuen Eisen
bahnverstaatlichungen eine Vorlage wegen des Baues
einer Anzahl neuer Eisenbahnen größtentheils Se
kundärbchnen eingebracht werden soll Wie berichtet wird
soll sich der Betrag derselben auf 150 Mill Mark belaufen
wir geben diese Mittheilung jedoch nur unter allem Vor
behalt

Der Plan ein Reichs Handelsmuseum in Berlin
nach dem Vorbilde des ähnlichen Instituts in Brüssel zu errich
ten begegnet in den zustehenden Kreisen einer sehr wohlwollen
den Aufnahme Die Regierung hat den Bestrebungen ihre
Unterstützung zugesagt falls ihr geeignete Anträge entgegen
gebracht würden In Handelskreisen ist man mit Vorberei
tungen zu solchen bereits eifrig beschäftigt Man glaubt
allgemein daß eins Ausstellung von Exportartikeln in groß
artigem Umfange würde dem Ausfuhrhandel nach allen
Richtungen hin ersprießlich fein

Die überseeische Auswanderung Deutsch
lands üb r die deutschen Häfen und Antwerpen betrug
nach den Ausweisen des Kaiserlichen Statistischen Amts im
September d I 14 753 gegen 15530 Personen im Sep

Bei Gottl rief er den Traum in Wirklichkeit zu
wandeln müßte schöner sein als alles Ringen nach Einfluß
und Ehren in der großen WeltI

Wir mußten ihm versprechen uns ganz der Ruhe zu
überlassen Er wollte für die Weiterreise Sorge tragen

Als ich am nächsten Morgen spät genug im
Gastzimmer erschien stand die Pfarrerin schon am Früh
stückstisch und hielt eine Karte in der linken Hand wäh
rend sie mir mit der Rechten die Tasse hinschob Aber ich
vergaß zu frühstücken denn ich s h durch das niedere Fen
ster draußen auf dem PostHofe zwei Herren stehen Der
Eine ein Fremder empfahl sich mit tiefer Referenz dem
Andern der mir in dem galonirten Amtskleide beinahe
auch fremd erschien Er mochte schon Geschäfte abgemacht
haben jetzt trat er rasch und freudig herein und auf den
Frühstückstisch zu Er erwartete gewiß den freundlichsten
Empfang Aber ich war über die Metamorphose erschrocken
meine schöne Idylle war dahin ich fühlte mich wie in mei
nen Gefühlen verletzt und es fehlte nicht viel so wäre ich
in Thränen ausgebrochen

Die von ihm besorgte Extrapost hielt vor der Haus
thüre Aber auch ein herrschaftlicher Diener mit zwei
Reitpferden wartete dort Der Unbekannte half uns artig
in den Wagen doch betroffen durch mein verändertes kal
tes Benehmen verbeugte er sich stumm und schwang sich
dann auf das eine der beiden Pferde Von dem Reitknecht
gefolgt sprengte er davon

Die Frau Pfarrsrin zeigte mir jetzt die Karte mit
dem Bemerken So heißt der Herr und das ist seine Charge

Ich entgegnen möglichst ruhig So und gab die
Karte zurück Der Anfangsbuchstabe des Vornamens stimmte
nicht mit dem den ich einigemal in seinem Taschentuche
bemerkt hatte H Ii stand dort Er konnte zwei Vor
namen haben Ich wollte nicht weiter daran denken und
doch dachte ich an nichts Anderes bis zur nächsten Station

Dort wartete schon die Extrapost und auch die sehr
warm gerittenen Pferde wurden von dem Diener herum
geführt Der Unbekannte trat heran um uns zu begrüßen
und wieder uns gegenüber Platz zu nehmen Man fuhr
soMch weiter

tember 1882 und in der Zeit vom 1 Januar bis Ende
September 133 954 gegen 160 966 Personen in demselben
Zeitraume des Vorjahres

Ueber die Vorlegung eines Gemeinde Steuer
Gesetzes waren bisher widersprechende Angaben verbreitet
Die Einbringung darf als zweifellos angesehen werden und
zwar giebt man sich in Rezierungskreisen der bestimmten
Erwartung hin daß es diesmal gelingen werde über die
so schwierige Angelegenheit zu einer Verständigung zu ge
langen

Die bayerische Abgeordnetenkammer hat gestern nach
unerheblicher Debatte den Ausgabenetat für Reichszwecke im
Betrage von 19 Millionen Mark entsprechend dem An
trage des Ausschusses genehmigt

Bei der Reichstagsnachwahl im OppelnerWahl
kreise am 8 d M wurde Graf Balle strem Centrum
welcher das Mandat niedergelegt hatte mit 8942 gegen
87 Stimmen die sich zersplittert hatten wiedergewählt Im
Ganzen waren 9033 Stimmen abgegeben worden

Nach einer Privatdepesche des Berl Börsen Courier
aus Warschau hat der Generalgouserneur Gurko höheren
Orts beantragt die durch die immer größere Konzen
trirung von Truppen in Polen gesteigerten Einquar
tierungskosten mögen aufs Reich übergehen da Polen sie
nicht mehr tragen könne Man erwartet im Königreich
weitere Truppen Ansammlungen

Die österreichische Delegation hat das ordentliche
und außerordentliche Heeresbudget ohne Debatte angenom
men und ist bezüglich des Marinebudgets bei den früheren
Beschlüssen verblieben Der bosnische Okkupations Kredit
wurde nach den Anträgen des Ausschusses angenommen
nachdem der Reichsfuunzminister v Kallay die Beschwerde
des Delegirten Pflügel über die Vernachlässigung der katho
lischen Kirche in Bosnien eingehend widerlegt hatte Dem

Fremdenblatt zufolge ist von einer durch verschiedene
Blätter gemeldeten Reise des österreichischen Gesandten in
Belgrad Grafen Khevenhüller nach Wien in unterrichteten
Kreisen bisher nichts bekannt geworden

Der Allgem Ztg wird aus Sofia gemeldet Oberst
Kaulbars sei am Sonntage von dem Fürsten von Bulga
rien in einer Audienz empfangen worden die vier Stunden
gedauert habe

Einem Korrespondenten des Standard gegenüber
äußerte der chinesische Botschafter Tseng die Unterhand
lungen mit Frankreich seien bis dahin unterbrochen wo
Frankreich die chinesische Note vom 5 November beant
wortet haben werde Der Ausbruch des Krieges sei wahr
scheinlich sobald die Franzosen gegen Bacmuh vorgehen
sollten in diesem Falle erscheine auch die Sicherheit der
Fremden in China bedroht

Nach einer Meldung des Reuter schen Bureaus aus
Tamatave vom 6 Oktober soll in Antananarivo die Revo
lution ausgebrochen und der Premierminister ermordet wor
den sein Die madagassischen Abgesandten welche jüngst
von ihrer Reise nach Europa zurückgekehrt sind sollen er
drosselt worden sein Die Franzosen rüsteten sich die
Feindseligkeiten gegen Madagaskar wieder zu eröffnen

Deutsches Reich
Berlin 12 November

Am Sonntag Vormittag waren der Kaiser der
Kronprinz und die zur Zeit in Berlin weilenden Mit
glieder der königlichen Familie zum Gottesdienste im Dome
anwesend Nach der Rückkehr aus dem Dom nahm der
Kaiser zunächst Vorträge entgegen ertheilte hierauf eine Audienz

dem Finanzminister v Scholz und später dem Landstallmeister
a D Grasen v Stillfried welcher für die verliehene Ordens
dekoration seinen Dank abstattete Abends nach der Ankunft

Die Pfarrerin war nun seit sie eine höhere Standes
person bei ihrem Reisegefährten erkannt hatte noch eifriger
bemüht ihr Licht leuchten zu lassen Ich nahm keinen
Theil an dem Gespräch aber ich konnte nicht umhin mit
stiller Befriedigung auf jedes seiner Worte zu lauschen Er
mochte die stille Theilnahme in meinen vielleicht zu durch
sichtigen Zügen lesen denn der förmliche Ernst den er
meiner plötzlichen Kälte gegenüber angenommen wich bald
der früheren herzgewinnenden Freundlichkeit Auch erfaßte
er die erste Gelegenheit mich durch eine direkte Anrede
meinem Schweigen zu entreißen Als ich zu ihm aufschaute
begegnete ich einem leuchtenden Blick

Die Pfarrerin sagte mir jetzt erst daß es ihre Absicht
sei in Witzacker eine Poststation vor Königsberg zu über
nachten Sie war mit der Familie des Amtsraths Butt
mann dort befreundet und hatte auf deren Gastfreundschaft
rechnend brieflich auch für mich um Aufnahme gebeten
Da half nun meinerseits keine Gegenrede mehr obgleich
dieses Mitgenommenwerden zu Mir ganz fremden Personen
mich sehr in Verlegenheit setzte Das Lächeln der Befrie
digung welches während dieser kleinen Verhandlung aus
dem Gesicht unseres Unbekannten sichtbar wurde verstand
ich nicht Als er uns kurz vor unserer Ankunft in Witz
acker mit der Nachricht überraschte daß auch er bei Butt

mann s erwartet werde hätte ich diese Befriedigung freilich
sehr richtig auf mich beziehen können aber ich fühlte mich
nun schon nach allen Seiten hin so befangen und unsicher
daß mir solche Gedanken gar nicht mehr kamen

Der Amtsrath empfing uns aufs Freundlichste und
sagte schon im Hausflur zu der Pfarrerin daß wir den
morgenden Festtag in seinem Hause zubringen müßten
Sein Söhnchen sollte getauft werden und diese Familien
freude müßten wir mitgenießen Ohne eine Gegenrede
zu gestatten ließ er sich zu diesem Zwecke unsere Koffer
hinauftragen Ich fühlte mich aber so ermüdet von der
zweitägigen Fahrt im Postwagen daß ich um die Erlaub
niß bat mich gleich zurückziehen zu dürfen und da nur
Herren an der Abendtafel Theil nahmen und die Frau
Amtsräthin sich für heute entschuldigen ließ folgte die
Pfarrerin meinem Beispiel

des Großfürsten und der Großfürstin Wladimir von Rußland
stattete der Kaiser den Gästen in der russischen Botschaft
einen Besuch ab Dieselben waren von Paris kommend um
8 Uhr 25 Minuten auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein
getroffen Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
traf kurz vor 10 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein
Vom Bahnhofe aus war die Großherzogin Mutter von Mecklen
burg Schwerin direkt ins königliche Schloß gefahren wo bald
darauf der Kaiser erschien

Der Kaiser empfing heute Vormittag den General
Lieutenant z D v Helden Sarnowski sowie mehrere höhere
Offiziere nahm darauf die Vorträge der Hofmarfchälle ent
gegen und arbeitete mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski
Nachmittags empfing der Kaiser um 12 Uhr den Landrath
v d Schulenburg welcher die Orden seines verstorbenen
Vaters überbrachte und kurz vor 1 Uhr dann den Großfürst
Wladimir von Rußland im königl Palais Später sprach
der Kaiser dann den Geh Hofrath Bork und ertheilte um
3 i/z Uhr dem neuernannten Gesandten der Vereinigten Staaten
Don Luis Carlos Rico die Antrittsaudienz Um 5 Uhr findet
aus Anlaß der Anwesenheit der Großherzogin Mutter von
Mecklenburg Schwerin und des Großfürsten und der Groß
fürstin Wladimir von Rußland bei dem Kaiser ein Diner
von 38 Gedecken statt

Die Kaiserin wird wie aus Koblenz gemeldet
wird heute Abend aus Baden Baden kommend wie all
jährlich wieder zu mehrwöchentlichem Aufenthalte in Koblenz
eintreffen

Der Kronprinz entsprach am Sonntag Nachmittag
einer Einladung der erbprinzlichen sachsen meiningischen Herr
schaften zum Diner Am Abend besuchte der Kronprinz die
Vorstellung im Deutschen Theater Heute Vormittag nahm
der Kronprinz wieder einige Vorträge und militärische Mel
dungen entgegen

Im Gefolge des Kronprinzen werden sich außer
den bereits genannten Persönlichkeiten befinden Rittmeister
Frhr v Nyvenheim und Hauptmann v Kessel

Der hiesige spanische Gesandte Gras Benomar
wurde heute Mittag von dem Kronprinzen in Audienz
empfangen

Die Nachrichten über das Befinden des Reichs
kanzlers lauten heute etwas günstiger keinensalls giebt
der Zustand des Fürsten Bismarck Anlaß zu ernsteren
Besorgnissen

Der Kaiser hat Professor Siemering dem
Bildner des Lutherdenkmals in Eisleben den Rothen
Adler Orden 3 Klasse mit der Schleife verliehen

Ein Philologenball wird auch in diesem Winter
von den Lehrern an den höheren Unterrichtsanstalten Ber
lins veranlaßt werden und zwar am Sonnabend den
19 Januar 1884 im HStel Jmperial Arnim Unter den
Linden 44

Nach einer sehr interessanten Zusammenstellung der Schul
deputation waren in Berlin am 1 Januar d Js folgende Schul
anstalten vorhanden 1 Gymnasien 16 8 königliche 11 städtische
217 Klassen 7989 Schiller 2 Realgymnasien 8 1 königliches 7
städtische 113 Klassen 4302 Schüler 3 Oberrealschulen 2 städtische
Anstalten 29 Klassen 1VW Schüler 4 höhere Mädchenschulen 6
2 königliche 4 städtische 94 Klassen 4509 Schülerinnen S die
kömgliche Präparanden Anstalt 3 Klassen 99 Schüler 6 öffentliche
Mittel und Elementarschulen einschließlich der Vorschulen der höheren
Schulen s königliche Seminar Mittelschule kömgliche Theater Ele
mentarschule 2 mit 9 Knaben 2 Mädchenklassen 332 Schüler und
23 Schülerinnen b Vorschulen 22 mit 80 Klassen 4235 Schüler
o Gemeindeschulen 128 mit 2094 Knaben und Mädchenklassen und
113435 Schülern und Schülerinnen ä Schulen für Viersinnige
1 königliche Tanbstummenschule 1 städtische Taubstummenschule

1 städtische Blindenschule 25 Klassen 2L6 Schüler und Schülerinnen
s städtische Waisenschulen 2 mit 8 Klassen und 449 Knaben und
35 Mädchen k Schulen unter spezieller Aussicht von Anstalten In
stituten Stiftungen 12 mit 44 Klassen und 1523 Kindern Rechnet
man alle diese Schulanstalten welche sämmtlich einen öffentlichen

Als wir uns am nächsten Morgen in unseren schön
sten Staat im Putzzimmer der Frau Amtsräthin einfan
dsn waren schon alle zum Tauffest geladenen verwandten
und befreundeten Frauen um sie versammelt Bald er
schien auch der Prediger und nun verfügten wir uns in
den festlich ausgeschmückten Saal wo sich alle Herren ein
gefunden hatten

Der Täufling erhielt den Namen Hermann von sei
nem Pathen der in silbergesticktem blauen Sammetkleide
mit Diamanten im Spitzenjabot und an den Fingern den
seinen Stahldegen an der Seite erschienen war Aber
heute erschrak und wunderte ich mich nicht mehr Ich blieb
nur ganz im Hintergrunde und that mein Möglichstes mich
ganz in die Worte des Predigers zu vertiefen Nach der
Taufe wurden Glückwünsche ausgetauscht und obgleich ich
mich immer fern hielt hörte ich doch wie man meinen
Unbekannten wegen seiner Standeserhöhung bekomplimen
tirte Auch hörte ich deutlich daß man ihn Herr Kriegs
rath nannte Dieser Titel wurde respektvoll beibehalten
wenn man von ihm sprach und so fügte es sich in natür
lichster Weise daß sein Name nicht genannt wurde Eben
so selbstverständlich war es daß keine Vorstellung stattfand

da alle Anwesenden ihn kannten und unsere Gastfreunde
nichts Anderes voraussetzen konnten als daß er sich den
Damen mit denen er gereist und angekommen war in aller
Form vorgestellt habe Daß er das nicht gethan daß er
die Offenheit mit der ich ihn sogleich in meine Lebensver
hältnisse eingeweiht mit solcher Zurückhaltung erwidert
harte fiel mir jetzt schwer aufs Herz Ich mcbte mir
über meinen Mangel an Zurückhaltung Vorwürfe indem
ich in seinem Benehmen einen Mangel an Acht/mg zu er
kennen glaubte und je mehr Auszeichnung ihm die Anderen
erwiesen um so gedrückter mit mir selbst unzufriedener
und in meinem Empfinden verletzter fühlte ich mich Um
eine Welt hätte ich Keinen nach seinem Namen gefragt
Am allerwenigsten die Psarrerin die den Irrthum jener
Karte wohl aufgeklärt haben mochte Sie kümmerte sich
auch wenig um mich und trachtete nur stets darnach in
die Nähe der Frauen zu gelangen die am Meisten geehrt
wurden Fortsetzung folgt



Charakter haben mit ihren Klaffen und Schulkindern zusammen so
ergeben sich 202 öffentliche Schulen mit 1499 Knaben 1174 Mäd
chen und 47 gemischten Klassen also 2720 Klassen welche von
75 005 Knaben und 63289 Mädcheu also zusammen 133294 Kin
dern besucht werden Von diesen Kindern haben 9545 das 14 Lebens
jahr überschritten Außer den öffentlichen Schulen sind noch vor
handen s 2 jüdische Schulen mit 22 Klassen und 985 Kindern 648
Knaben und 337 Mädchen und b 93 Privatschulen aller Art da
runter 9 höhere Knaben und 49 höhere Mädchenschulen mit 642
Klassen und 20S35 Kindern 6520 Knaben und 14015 Mädchen
Es ergeben sich damit im Ganzen 297 Schulanstalten mit 3384 Klassen
1672 Knaben 1662 Mädchen und 50 gemischte Klassen und
159 814 Kindern 82173 Knaben 77 641 Mädchen Hinzugekommen
sind im Jahre 1882 zu dem Bestand des Vorjahres 1881 nicht
weniger als 14 Schulanstalten mit 190 Klassen und 10 723 Kindern
5309 Knaben und 5414 Mädchen Die Zunahme der Schulen und
Schulkinder war also eine sehr bedeutende

Koblenz 12 November Abends Ihre Majestät
die Kaiserin ist heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen

Metz 12 November Bei der heutigen Wahl eines
Mitgliedes zum Landesausschusse wurde der hiesige Wein
händler Neumann als Kandidat der Vermittelungspartei
mit 13 von 25 Stimmen gewählt Derselbe nahm die
Wahl an

München 11 November In den protestantischen
Kirchen wurde zur Lutherfeier heute zweimal Festgottesdienst
abgehalten die Kirchen waren jedesmal bis auf den letzten
Platz gefüllt Sehr zahlreich besucht war auch die vom
evangelischen Handwerkerverein veranstaltete Festlichkeit bei
welcher Oberkonsistorialrath Städelen die Festrede hielt
und in welcher Scenen aus Luthers Leben zur Darstel
lung gelangten

Stuttgart 12 November Das Lutherfest wurde
gestern Abend im Festsaale der Liederhalle durch Instru
mental und Vokalmusik sowie durch Festreden der Pro
fessoren Schott und Weitbrecht und des Hofkaplans Dr
Braun festlich begangen Der Feierlichkeit wohnten die
Prinzen Wilhelm von Würtemberg und Hermann von
Sachsen Weimar die Großfürstin Vera sowie die evange
lischen Minister bei In den anderen Städten Württem
bergs wie in Ulm Heilbronn Reutlingen Tübingen c
ist das Fest gleichfalls mit großer Begeisterung gefeiert
worden

Italien
Rom 12 November In einer größeren Anzahl von

Städten fanden gestern Meetings statt wegen Ausdehnung
der Wahlfähigst bei den administrativen Wahlen die Ver
sammlungen verliefen in vollständiger Ordnung und Ruhe

Wie von mehreren Journalen behauptet wird hätten
sich Cairoli Crispi Zanardelli Nicotera und Baccarini
dahin geeinigt dem Kabinete gemeinsam Opposition zu
machen

Spanien
Madrid 12 November Die in den hiesigen pro

testantischen Bethäusern veranstaltete Lutherfeier war außer
ordentlich zahlreich besucht

Schweden
Christiania 12 November Das Lutherfest wurde

am 10 d M in allen Schulen und am 11 d in allen
Kirchen des Reiches gefeiert

Dänemark
Kopenhagen 12 November Das kronprinzliche

Paar gedenkt demnächst eine Reise nach Neuwied an
zutreten

England
London 12 November Die Erlaubniß für den

Vortrag des Hofpredigers Stöcker im Manfion House ist
wieder zurückgenommen worden

London 12 November Der gestrige Luthertag ist
im ganzen Königreiche von den Protestanten aller Rich
tungen feierlichst begangen worden In der Westminster
Abtei hielt der Erzbifchof von Aork die Festrede

Rumänien
Bukarest 12 November Alle Schriftstücke betref

fend die Donaufrage sind heute in einem Grünbuch der
Kammer vorgelegt worden

Amerika
Newhork 11 November Anläßlich des Luthertags

fanden heute in allen protestantischen Kirchen von Newhork
Brooklhn und Philadelphia Festgottesdienste statt in meh
reren anderen Städten wurden Festversammlungen ab
gehalten

Provinzielles
Deesdorf bei Halberstadt 11 November Schon seit

sieben Wochen wüihet so schreibt man der Magd Ztg
von hier gleichwie in Emersleben die Trichinose in unserem
circa 400 Einwohner zählenden Orte in schrecklicher Weife
Fünfzig Personen zum Theil ganze Familien sind durch
die Leichtsinnigkeit oder Fahrlässigkeit eines Menschen auf
ein Krankenlager geworfen wie es trauriger nicht gedacht
werden kann Mit dickgeschwollenem Körper liegen die
Kranken auf ihrem Lager nicht im Stande selbständig Hand
oder Fuß zu regen müssen sie daraus warten bis hülsreiche
Hände sich ihrer annehmen um ihrem Körper eine andere
Lage zu geben oder ihnen den Angstschweiß vom Gesicht zu
wischen Bis heute erlagen neun Personen der wüthen
den Krankheit leiver ist aber noch keine Hoffnung vorhan
den daß nunmehr der Opfer genug sind Unglücklicherweise
sind meist Arbeiterfamilien betroffen die darauf gerechnet
hatten im Herbst noch tüchtig zu verdienen und nun schon
wochenlang so elend daliegen müssen Bis jetzt hat die
hiesige Gemeinde die Unglücklichen in jeder Art und Weise
unterstützt Auf Kosten der Gemeindekasse sind auf Anord
nung des Arztes seit sechs Wochen täglich kräftige Suppen
Wilvbraten und stärkende Weine geliefert Nachbarn und
Freunde haben geholfen wo sie nur konnten und es ist nur
gelungen die Noth zeitweilig zu lindern sie aber nicht zu
verscheuchen Der Winter steht vor der Thür und im Hin
blick darauf wäre es wünfchenswerth auch weitere Kreise zu
bitten durch milde Beiträge die Noth der Unglücklichen zu
liydern Die Unterzeichneten bitten deshalb edle Menschen

freunde um ein Scherflein und der unterzeichnete Ortsschulze
C Römmer hat sich bereit erklärt auch die geringste Gabe
dankbar anzunehmen er wird für gewissenhafte Vertheilung
Sorge tragen Es folgen die Unterschriften C Römmer
Schulze C Jhlisch und C Mumme Schöppen Fr Strube
A Hang und Lehrer W Fröhlich

Aschers leben Zwei hiesigen Fleischbeschauern sind
für das Auffinden von Trichinen in mehreren von ihnen
untersuchten Schweinen Belohnungen von je 30 aus
Kreismitteln bewilligt worden Am 19 ds feiert das
hier garnisonirende 10 Husaren Regiment das Fest seines
70jährigen Bestehens und wird wie verlautet diese Feier
durch den Besuch verschiedener hoher Herrschaften verherr
licht werden

Bellst edt Der Vater des auf hiesigem Rittergute
vor ca 2 Monaten verunglückten Oekonomie Volontärs
Fabrikant May in der Rheinpfalz hat der hiesigen Kirche
ein Geschenk von 50 gemacht mit der Bestimmung diesen
Betrag auf Zins anzulegen um später eine neue Orgel für
unsere Kirche zu beschaffen Eine Kollekte die sich an jedem
kommenden Kirchweihfeste wiederholen soll brachte diesen
Orgelbaufonds bereits auf 97 46

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 9 November In den jüngsten Tagen hat

die hiesige Polizei einen recht wichtigen Fang gemacht in
dem sie zwei höchst gefährliche Einbrecher bei einem Ein
bruch in ein hiesiges Gewölbe ertappt und voraussichtlich
auf längere Zeit unschädlich gemacht hat Im September
d I wurde einem Schüler in der hiesigen Nikolaikirche
ein Ueberzieher gestohlen und auf gleiche Weise verschwand
im vorigen Monate vom Altar der hiesigen Thomasknche
ein werthvoller Leuchter Der freche Kirchenräuber wurde
in der Person des vielfach bestraften Kellners Karl Hein
rich Fritzsch von hier aufgegriffen und heute von der zweiten
Landgerichts Strafkammer zu fünf Jahren Zuchthaus zehn
Jahren Verlust der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
aufsicht verurtheilt

Aus Thüringen 9 November Die Strafkammer
des Landgerichts zu Weimar hat vorgestern die Studenten
Börving Findeisen Friede Lincke Thielemann Schenk
Wächter und Vogt aus Jena wegen Zweikampfes zu je
drei Monaten Festung verurtheilt

Uuiversitäts Nachrichten
Die Studentenschaft Berlins wird Freitag

den 16 November eine Lutherfeier mit Kommers ver
anstalten die einen glänzenden Verlauf verspricht da sich
nahezu sämmtliche Korporationen mit Chargirten betheiligen
werden Herr Prof H v Treitschke hat die Festrede über
nommen Zu der Feier welche im großen Saale der
Philharmonie stattfindet werden auch Tribünenbillets
a 1,50 ausgegeben die beim Portier der Universität
und am Freitag an der Kasse zu haben sind

Der Privatdozent vr nikä Richard Deutsch
mann zu Göttingen ist zum außerordentlichen Professor
in der medizinischen Fakultät der dortigen Universität er
nannt worden

Dem ordentlichen Profesfor der Medizin Medi
zinal Rath Dr Rudolf Dohrn in Königsberg i Pr ist
der Charakter als Geheimer Medizinal Rath verliehen
worden

Todesfälle
Berlin 10 November Professor Oskar Begas

ist heute im 56 Lebensjahre seinen langen Leiden durch
einen sanften Tod erlegen Oskar Begas gehörte der be
kannten Künstlerfamilie dieses Namens als ältester Sohn
des im Jahre 1854 verstorbenen Malers Karl Begas an
Am 31 Juli 1828 zu Berlin geboren widmete er sich
unter der Leitung seines Vaters der Malerei Ueber Dres
den ging er nach Italien und blieb in Rom bis zum Jahre
1854 Aus jener Zeit stammt das Altarbild der Michaels
kirche in Berlin seine Kreuzabnahme Nach seiner Rück
kehr in die Vaterstadt widmete er sich in erster Linie der
Portraitmalerei in der er bald einen geachteten Namen und
Ruf erwarb Unter seinen größeren Historienbildern er
wähnen wir die Malereien im Festsaal des Berliner Rath
hauses seinen Friedrich den Großen in der Schloßkapelle
zu Charlottenburg nach der Beendigung des siebenjährigen
Krieges die Farbenskizze der Hermannsschlacht Auch in der
Landschaft hat er sich nicht ohne Glück versucht Seine
künstlerische Individualität gehörte nicht zu den stärksten
aber sie war immer anmuthend und anschmiegend Mit
der Sicherheit des Könnens verband er eine geistreich feine
und poetische Auffassung die besonders seinen Portraits zu
Gute kam

Vermischtes
Berlin 9 November Nach dem kaiserlichen Besuch

des Zeughauses am vorigen Sonnabend sind heute die
ernsten und majestätischen Hallen dieses Waffenmuseums des
preußischen Staates dem Publikum eröffnet worden Der
Zudrang war ein ganz gewaltiger zwischen Hauptwache
und Zeughaus bewegten sich förmliche Menschenmassen an
den sonnigen Vormittagsstunden hin und her zum Theil
wohl auch um den Kaiser und den Kronprinzen Rudolf vor
überfahren zu sehen welcher Letztere sich die Gunst der
berliner Bevölkerung in immer höherem Maße zu erwerben
scheint Die Einrichtung des gefammten Zeughauses
diesen alten historischen Namen soll der älteste künstlerische
Monumental und Profanbau der Stadt beibehalten ist
auch jetzt noch nicht vollendet da der Kuppelsaal mit der
angrenzenden Feldherrnhalle zusammen die Ruhmeshalle
genannt zwar architektonisch aber noch nicht in seinem Fres
ken und Statuenschmuck vollendet ist Der Kaiser hat jedoch
für das Publikum einen Raum an der Eingangsthür ab
sperren lassen so daß sich die Besucher des Museums auch
jetzt schon die Beendigung der plastischen und malerischen
Kunstwerke daselbst wird mindestens noch 1 bis 2 Jahre in

Anspruch nehmen an dem Gesammtanblick der schönen
Räume und an dem was schon von dem künstlerischen Schmuck
derselben vollendet ist erfreuen können

Berlin 9 November Der Strafsenat des Kam
mergerichts verhandelte heute wiederum einen Fall der
Sonntagsentheiligung Angeklagt war der Cigarren
händler Gertzen zu Bitterfeld am Sonntag den 15 April
1883 seinen Laden Nachmittags unverschlossen und das
Ladenfenster unverhangen gelassen und damit gegen die be
kannte Oberpräsidialverordnung für Sachsen vom 18 De
zember 1882 verstoßen zu haben Das Schöffengericht zu
Bitterfeld hatte den Angeklagten freigesprochen auf die
Berufung der Staatsanwaltschaft jedoch hatte ihn das
Landgericht zu Halle zu 3 Geldbuße event 1 Tag Haft
verurtheilt Heute beantragte der Oberstaatsanwalt selbst
die Freisprechung urd der hohe Gerichtshof trat ihm aus
den bei früheren Freisprechungen geltend gemachten Grün
den ohne weitere Berathung bei

pn der Nähe von Mainz ist kürzlich eine
Anznhl Römergräber mit einem äußerst interessanten
Inhalt aufgedeckt worden Von der Frauenleiche des einen
Steinsarges hat sich ein prächtiger Haarzopf in acht zier
lichen Strängen geflochten mit Resten der Haube erhalten
das ursprünglich schwarze Haar ist in der Erde röthlich ge
worden Der Sarg barg außerdem u A eins Nadelbüchse
aus Bein mit drei Goldreifen Bronce Bulle ein größeres
Holzkästchen mit BroncebeMag und gut erhaltenem Schlüssel
Nadeln aus Bein mit Knöpfchen wie sie häufig in Römischen
Gräbern sich finden Die dabei gefundenen Münzen gehören
der Zeit von Hadrian bis zum Ende des 3 Jahrhunderts
an In einem anderen Frauengrabe fanden sich Armringe
und Nadeln aus Gagat ein interessantes Räucherfaß in
Form einer sitzenden Figur u A der ausgegrabene Blei
Bleisarg barg auffallenderweise nur noch ein weibliches Ge
rippe ohne jede Beigabe Die Kindergräber sind durch die
beiliegenden Spielsachen sowie durch die Zierlichkeit der
Beigaben charakterisirt so z B durch ein niedliches Bronce
gefäß von 9 om Höhe durch kleinere Gläser und Thon
gefäße Armringelchen u s w Ein besonderes Interesse
bietet eine kleine Broncefigur einen Genius in bisher wohl
nicht bekannter Weise darstellend

Der spanische Minister des Innern
Senor Moret rühmt sich eines großen Erfolges Zu den
schlimmsten Krebsschäden Spaniens gehört nämlich die all
gemeine Verbreitung des ganz öffentlich ebenso wie ehedem
in Wiesbaden Homburg n s w betriebenen Hazard
spie ls sowie die große Menge falschen Geldes und falscher
Banknoten die zum Theil so täuschend nachgeahmt sind
daß sie nur mit Schwierigkeit dem Verkehr entzogen wer
den können Den schlimmsten Ruf genießt sowohl in Be
zug aus das Hazardfpiel als auf die Anfertigung falschen
Geldes das industriereiche Barcelona Bisher waren alle
Bemühungen dem Uebel zu steuern mißglückt Herr Moret
aber entsandte einen wegen der Festigkeit seines Charakters
bekannten Gouverneur in diese Präfekmr und schon nach
Kurzem kam man einer weitverzweigten Gesellschaft auf die
Spur die Hazardspiel und Falschmünzerei gewerbsmäßig
betreibend einen großen Theil der Beamten zu Mitgliedern
zählte Von Barcelona aus kam man einem ähnlichen Ge
heimbund in Madrid auf die Spur und dort allein sind
in den letzten Tagen fünf Spielhöllen geschloffen und vierzig
Personen verhaftet worden

Mus der Menagerie Während einer kürz
lich von dem bekannten Thierbändiger Bidel zu Nantes
gegebenen Vorstellung stürzte sich eine der Löwinnen auf
Bidel los und versetzte ihm mit der Tatze einen solchen
Schlag auf die rechte Hand daß ihm der Dreizack entfiel
und das Blut hervorströmte Es war ein schrecklicher
Augenblick Aber rasch wie der Blitz bückte sich der uner
schrockene Mann hob sein Instrument aus und versetzte
der rebellischen Bestie einen so wuchtigen Schlag wie ihn
nur Löwenschultern ertragen können Förmlich beschämt
und unterwürfig setzte das gedemüthigte Thier seine Exer
citien fort und kehrte dann mit gesenkten Ohren in seinen
Käfig zurück Die Verletzungen welche Herr Bidel erlitten
hat sind zum Glück nicht ernster Art und er konnte noch
an demselben Abend mit der widerfpänstigen Bestie neuer
dings arbeiten die sich die erhaltene Lektion wohl ge
merkt zu haben schien

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat St

12 Nov

13 Nov

2Nm
8 Ab

7 M

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lolsius Rss uw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

745,0 4 11,9 j 9,5 62 SV wolkig

745,0 I 5,4 j 4,3 79 desgl

745,0 4 3,5 i 2,8 88 A desgl

Ueberficht der Witterung
Die Depression welche gestern über der Kieler Bucht

lag hat sich über das südliche Ostseegebiet ausgebreitet
während eine neue Depression von Nordwesten kommend
über Ostsrankreich erschienen ist Bei schwacher Luftbewegung
aus variabler Richtung ist das Wetter über Centraleuropa
veränderlich in Süddeutschland regnerisch München meldet
Schnee In Westcentraleurvpa hat weitere Abkühlung da
gegen im Innern Frankreichs erhebliche Erwärmung statt
gefunden In Westdeutschland wo seit gestern fast überall
Regen stellenweise Schnee gefallen ist liegt die Temperatur
allenthalben unter der normalen Hamburg hatte gestern
Nachmittag anhaltend stürmische Regenböen

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 14 November Vorm

10 Uhr Beichte und Kommunion Herr Pastor I Hoff
mann Abends 6 Uhr Missionsstunde Derselbe

Verantwortlicher Redakteur Albert JSmch in Halls



Ladung
1 Der temporär Ganzinvalide Knecht Fried

rich Moritz Seidel geboren am 21 Mai
1854 zu Niederlauterstein zuletzt zu
Halle a S

2 der Reservist Carl Eduard Fischer ge
boren am 27 Juni 1855 zu Neudorf bei
Oberwiesenthal zuletzt zu Halle a S

beide zur Zeit in unbekannter Abwesenheit
welchem zur Last gelegt wird

ohne Erlaubniß der Militärbehörde aus
gewandert zu sein

Uebertretung gegen 360 3 des Straf
Gesetzbuches

werden auf Anordnung des Königlichen Amts

gerichts Hierselbst auf
Montag den 17 Dezember 1883

Bormittags 9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht zu Halle a/s
Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
zur Hauptverhandlung geschritten und werden
die Angeklagten auf Grund der vom Bezirks
Kommando gemäß 472 der Reichs Straf
Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung ver
urtheilt werden E 778/83

Halle a/S den 21 September 1883
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

Aufgebot
Das auf den Namen des Zimmermanns

Franz Gallrei zu Zsch erben lautende
Sparkassenbuch des Saalk eises zu Halle a/S

15241 über 450 und die beiden zu
gehörigen Scheine 111103 R über 400
und 118465 L über 50 sind angeb
lich vernichtet worden

Auf Antrag des Privatmanns August Dietz
zu Giebichenstein werden hierdurch die etwaigen

Inhaber der obenbezeichneien Scheine und des
Sparkassenbuchs aufgefordert spätestens im
Aufgebotstermin

den 14 Mai 1884 Norm 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer

31 ihre Rechte anzumelden und das Buch
resp die Scheine vorzulegen widrigenfalls
deren KraftloSerklärung erfolgen wird

Halle a/S den 10 Oktober 1883
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

In dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Moritz Bellsou Hier
selbst soll die Schluß Vertheilung erfolgen und

sind dazu 613,57 vorhanden wovon noch
die Gerichts u Verwaltungskosten zu decken
sind Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht
bevorrechtigten Forderungen 10 238 87
Diejenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits be
friedigt

Halle a S den 13 November 1883

Verwalter der Moritz Bellson schen
Konkursmasse

Mobiliar in Halle a/8Donnerstag den 15 d Mts Bormittags 10 Uhr sollen Brüderstratze 12
3 SophaS 1 Mahag Cylinderbüreau verschiedene Tische Stühle Schränke Spiegel 1 Näh
Maschine Regulatoren goldene Damenuhren c sowie eine Parthie goldene Schmucksachen
als Garnituren Boutons Ringe Ketten Kreuze Medaillons u dergl mehr meistbietend
verkauft werden

Gegenstünde zur Mitversteigernng werden noch angenommen

Auctious Kommissar und gerichtlicher Taxator
Briiderstratze 12

llalle fi eiiag cisn 16 lovsmbei 1383 benclZ 7 Utu
im 8aa e clss VoikLseliulgebäuöes

LkakvZpeare s
III

kreis Rsoitg tioll von

ORT
unter NitvirkuvA äss rs ulsiii unä äss Hrn vom Krossiiöi oAl

sZ eks Lokttwawr Vsimg r
Lillsts Im Vorvsrks uk uummsrirtgna 2 50 H niodt num

msrirtsll 1 50 siuä dsi Mik Lg rküsssrstr 19
Iisdsn 3 N ilftr Ä 1

Rheinischer iIpauben
öi ULtHonig
aus dem Extracte auser

lesener rheinischer Weintrauben und
dreifach geläutertem Rohrzucker in Form
eines flüssigen Honigs seit 17 Jahren
bereitet von W H Zickenheimer in
Mainz ist das reinste edelste und an
genehmste aller diätetischen Haus und
Genußmittel und durch unzählige At
teste ausgezeichnet Zu haben in drei
Flaschenfüllungen allein ächt mit obi
ger Verschlußmarke in Halle a S
bei den Herren Helmbold K Co
Droguenhandlung Leipzigerstraße 109
ferner in Schafstedt bei C Apel
in Bitterseld bei G Jkker in
Eisleben bei Theod Merckell

ÜNAroL üxport

Kvbr kciM
xr Illrivltsti as 52

vet il Verkauf zu strenß
kosten Lnsros kreisen

Unsere Winter Collectiv
dkii

enthält alle nur erschienenen in
Siolvil und 1

mit neuestem Arrangement

Ü1antklstt8 u benclmäntkl
mit Pelz und gestepptem seidenen Futter

von 30 150 Mark

Nndcr Wintermäntel
VW tausendfache Auswahl von 3 36

Das geläufige Sprechen
Sc reibm Lesen uud Verstehen des

Cngl u ranz bei Ueiß und Aus
dann ohne Lehrer sicher zu erreichen durch

d in 31 Aufl vervollk Orig Uut Briefe
n d Meth Toussainl Langettscheidt probe

briefe IM
l anxeusollelilttivlis Verl Vuodk verliii 8V II

11 57 nao/iu eist ci nurmittxi bsimtZit c Lxauwii ak
i MiAi u 2 xut b stan iUrteil d N freien Preise Verfasser versprechen nicht
wie viele schwilldelhaste Machwerle u Systeme in
etwa 3 Mon zum Beherrschen d fremd Sp zu verhelfen ver
langen hierzu vielmehr IS Mon bei täglich ca 2stündig Ar
beit Wer lein Geld wegwerfen n zum Ziele gelang will
bediene sich dieser von Prs I r BüchmailN Dir vr
Dicsterweg Prs vr Herrig Minister I r v Lutz Exc
StaatSselr vr Stephan Exc u and Autoritäten empfohlenen
Orig UnterrichtSbr

IwlingsoerMgerllng
Am Mittwoch den 14 d M Borm

11 Uhr versteigere ich in Giebichenstein
Gasthof zum Röderberge
1 geschweifte alterthümliche Kom
mode mit Aufsatz Tische Schränke
und andere Möbel und Hansgeräth

Gerichtsvollzieher
in Ha lle a/S große Ulrichstratz e 9

Die fla8c iknbier lisnlllung

IZ I vl i rDW Rathhausgasse 12 WG
empfiehlt autzer ihren sonstigen bekannten
Bieren ganz besonders das vorzügliche

MM VkmMm
aus der
Vereinsbrauerei koburg

in Gebinden u Flaschen Preiscourante und
Bestellzettel auf Verlangen gratis u franko

Zur gefälligen Notiz
I rrivke s VuvddancklullK

verlegte ihr Geschästslocal von Weidenplan 2K nach

alte krowöllaäe 4d
im Hause des Herrn Rentier dicht neben Cafe David

Donnerstag
und

Freitag
stehen feine fette Landschweine
u große u kleine magere halv
engl Rasse zum Verkauf im
Gasthof zum goldenen Pflug
Halle oitv Alsleben

Gute blaue Speisekartoffeln pro Ctr
zu verkaufen Anha lterstr 9 I r

Verschiedene kleine und

größere Kapitale
werden bald und auch für später auf sehr
gute Hypotheken gesucht durch

Halle a/S
Blücherstratze 8a

Sehr empsehlenswerthe

herrsWlicht WohuhWr
iverden zum Verkauf gestellt durch

Ittiii Halle a/S
Einige Posten

Kirchen u Mündelgelder
sind zu 4 /z /o auf feine Hypotheken auszu
leihen durch

Halle a/S

l e lleller s ekemisoks

KMund Corn Pflaster beseitigen Hühneraugen und Ballen c ganz schmerzlos ohne Messer
auf nie geahnte Weise Preis a Carton 75 Pf

Depöt für S IIv /s bei gr Ulrichstratze 16

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 14 d Mts Borm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
versch Hausmobilien

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 14 November Nachm
1 Uhr versteigere ich Graseweg 21

versch Mahag Möbel als Sopha s
Kleidersekret Kommoden Bertilo s
Bettstellen 1 gutgehende fast nene
Swgerniihmaschine u v m

V iSviu Anetionator

39 Mark Belohnung
Eine ruchlose Bubenhand hat in der Nacht vom 7 zum 8 d Mts eine der bei

der Brandenburger Spiegelglas Berficherungs Gesellschast versicherte untere Schau
fensterscheibe in dem Hause der hiesigen Firma Weddy Poenicke Leipzigerstraße Nr 6
mittelst eines Steinwurfes zertrümmert Wir sichern Demjenigen welcher uns diese Person
namhaft machen kann so daß wir gerichtlich gegen dieselbe einschreiten können obige Be
lohnung zu und versprechen Geheimhaltung seines Namens

Die General Agentur alt
der

Brandenburger Spiegelglas Versicheruugs Gesellschaft
Königsplatz Nr 2 Etage

N

s

Ar
VorxÜKl kül Iio

Heute

Uoowrtlo W
und

sauere IllMs Z
Lalüauueii s

Achtungsvoll

IKivr KÄrK rIivI v

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesnndheits und Schönheitss
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 3S

MM
Die größte Auswahl in Filz und Leder

stiefeln Tuch und Filzschuhe und alle Sorten
Pantoffeln zu bekannt billigen Preisen ist

S

Wiederverkäufe Rabatt

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Mllllvdeaer LvIIsr
Heute Mittwoch Abend

humoristische Vortriige
des beliebten Komikers Herrn Träumer

Diese Vorträge finden bestimmt st att

Pretzler s Berg
Mittwoch Tanzkränzchen

Gefüllte Pfannkuchen Bier ff

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Hierzu eine Beilage
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